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Was in der Welt vorgeht

J Halle 6 FebruarEine kleine Pauſe in der parlamentariſchen Schlacht hat ſtatt
gefunden und während derſelben haben ſich die Gemüther auch
etwas beruhigt Eine thatſächliche Neuerung iſt freilich nicht zu
verzeichnen Nachdem es im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
in der zweiten Hälfte der Vorwoche um das neue Schulgeſetz zu
Auseinanderſetzungen von einer Heftigkeit gekommen war wie ſie
ſeit langen Jahren nicht in einem deutſchen Parlament ſtattgefunden
hatten ging am letzten Berathungstage der bisher tobende Sturm
in ein ſanftes Säuſeln über Alle Redner der Miniſterpräſident
von Caprivi an der Spitze ſprachen die erfreuliche Anſicht ans
daß man ſich ja in aller Ruhe wegen der ſtreitigen Beſtimmungen
auseinanderſetzen könne aber alle Redner der leitende Staatsmann
abermals an der Spitze betonten auch daß ſie von dem ans
geſprochenen Standpunkt nicht abgehen würden Seitdem iſt nun
die Vorlage einer Kommiſſion zur Spezialberathung überwieſen

d und es werden Verſuche gemacht eine Verſtändigung unter den
zend Parteien herbeizuführen Selbſt im Schloſſe ſind zu dieſem

Zweck die Mitglieder verſchiedener Parteien um den Kaiſer ver
ſammelt geweſen Reſultate dieſer Bemühungen ſind bis zur Stunde
nicht bekannt geworden hingegen dauert die Beſprechung des Volks
ſchulgeſetzes in zahlreichen politiſchen und Lehrer Ver
ſammlungen fort Jn der überwiegenden Mehrheit ſind Be
ſchlüſſe gegen das Geſetz gefaßt und nur in recht vereinzelten Fällen
hat man ſich für dasſelbe ausgeſprochen Bis die definitive Ent
ſcheidung fällt können noch Wochen und Monate vergehen denn
die Berathung in den beiden Häuſern des preußiſchen Landtages
wird ſicher nicht in Siebenmeilenſtiefeln marſchiren

Ein großes parlamentariſches Diner für Reichstags
abgeordnete welchem auch der Kaiſer beiwohnte hat beim Reichs
kanzler von Caprivi ſtattgefunden Beſonders bemerkenswerthe
Aeußerungen ſind von demſelben nicht bekannt geworden Still
war es auch im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe Der
Reichstag überwies einen Antrag wegen Schaffung eines deutſchen
Heimſtättengeſetzes einer Kommiſſion zur Spezialberathung im
Abgeordnetenhauſe wurden einige kleine Vorlagen angenommen
und alsdann die Etatsberathung fortgeſetzt Jm Reichstage
beſteht der dringende Wunſch mit der Seſſion vor Oſtern zu Ende
zu kommen Dazu iſt aber auch vor allen Dingen erforderlich
daß die Herren Reichsboten etwas pünktlicher im Parlament er
ſcheinen Bisher blieb in dieſer Hinſicht recht recht viel zu
wünſchen übrig

Ein ganzes Bündel Meldungen liegt auf kolonialem Ge
biete vor Zunächſt ſteht es feſt datz Emin e ch a wirklich
in ſeine frühere egyptiſche Provinz zurückgekehrt iſt Der deutſche
Generalgouverneur für Oſtafrika Freiherr von Soden hat nun
mehr in aller Form die Entlaſſung Emin Paſchas aus deutſchen
Dienſten und die Auflöſung der von ihm geführten Ex
pedition verkündet Dagegen iſt nun die Errichtung einer
deutſchen Station in Bukoba am Viktoriaſee definitiv an
geordnet Lieutenant Herrmanu hat dort das Kommando
zugleich aber von Herrn von Soden den guten Rath erhalten ſich
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Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

1 Nachdruck verdoten
Das Gefängniß der kleinen ſüddeutſchen Kreisſtadt Berg
felden erhielt eben den erſten warmen Strahlenblick der am

z uloſen öſtlichen Himmelsrande aufgehenden Lenzes
ne

Noch lag das ohnehin düſter ausſchauende Gebände licht
los und dunkel da Nur aus einem der engvergitterten
gellenfenſter des zweiten Stockwerkes zitterte ein ſchwacher
Lichtſchimmer auf die morgengrauende Straße hinaus
Dieſer kam aus der wohlverwahrteſten und ſicherſten
Zelle des kleinen Gefängniſſes in welcher heute ein zum
Tode verurtheilter Verbrecher ſeinem nahen Ende entgegen
ſhlief Der Unglückliche ſollte in der achten Morgenſtunde
des eben grauenden Tages hingerichtet werden

Jn der engen Kerkerzelle brannte noch eine Oellampe
und deren ſpärlicher dem Verlöſchen naher Schein beleuchtete
jwei wettergebräunte martialiſche Soldatengeſtalten welche
die Flinten nachläſſig zwiſchen den Knieen haltend ſchweigend
nebeneinander auf einer harten Holzbank ſaßen und mit kaum
noch niederzuzwingender durch die endloſe eintönige Nacht
wache verurſachten Schlaftrunkenheit in den Blicken unab
läſſig nach einem ihnen gegenüber aufgeſchütteten Strohlager
karrten auf welchem die langausgeſtreckte ſchlanke Geſtalt
des Verurtheilten ſichtbar war
Jetzt erklirrten draußen vor der eiſenbeſchlagenen Thür

die Schlüſſel und einer raſſelte gleich darauf im Schloſſe
Schwerfällig ging die Thür auf und die gedrungene Geſtalt
s Gefangenwärters erſchien in der Oeffnung blieb einen
Augenblick ſtehen und hob die mitgebrachte Blendlaterne
jach der Lagerſtatt des Verurtheilten ausſpähend Dann
endete er den Kopf nach der Thür

Mienen erhob er ſich von ſeinem Lager
Eiſenfeſſel metallen wieder erklirrte ging ein leichter

möglichſt mit den Eingeborenen zu vertragen und alle militäriſchen
Aktionen zu vermeiden Das Geld iſt nämlich knapp und das
Menſchenmaterial der Schutztruppe auch Jn Kamerun iſt nun
mit der Einrichtung einer eingeborenen Polizeitruppe begonnen
Die Leute zeigen ſich willig und ſtellen ſich nicht übel an natürlich
kann erſt eine längere Einübung ſie wirklich feldtüchtig machen
Dann iſt in Süd Kamerun ein neuer deutſcher Verwaltungs
bezirk gebildet worden deſſen Amtsſitz in der Station Kribi iſt
Unbehagliche Meldungen kommen fortwährend aus Deutſch
Südweſtafrika Die Ranbzüge der Hottentotten dauern in ſo
beſtändiger Weiſe fort als ob es dort zu Lande überhaupt keine
deutſche Schutztrnppe gäbe Die letztere hat bekanntlich den Be
fehl ſich in die Streitigkeiten der Eingeborenen nicht einzumiſchen
und der Wirrwarr dauert alſo vergnügt fort Auf den Samoa
inſeln haben ſich die Dinge doch nun endlich etwas beſſer ge
ſtaltet Die Vertreter der dort intereſſirten Staaten des deutſchen
Reiches Großbritanniens und der nord amerikaniſchen Union haben
dem aufſäſſigen Hänuptling Mataafa und ſeiner Raubbande den
Standpunkt in derbſter Weiſe klar gemacht und nun zeigt ſich der
Herr ziemlich kleinlaut Die Regierung des Königs Malietoag die
durch europäiſche Kommiſſare ausgeführt wird wird jetzt nirgends
mehr angefochten

Die neue wirthſchaftliche Aera in Europa hat am erſten
Februar begounen an welchem Tage alle neuen Handels
verträge in Kraft getreten ſind Die Einführung der vom
deutſchen Reiche abgeſchloſſenen neuen Verträge iſt nirgendwo auf
irgend welche Schwierigkeiten geſtoßen dagegen hat es in Paris
gewaltiges Halloh gegeben Die Franzoſen haben bekanntlich
einen neuen weſentlich erhöhten Zolltarif der am erſten Februar
ebenfalls in Kraft getreten iſt und der ſchon die angenehme
Wirkung gehabt hat daß in Paris die meiſten Lebensmittelpreiſe
ganz beträchtlich in die Höhe gegangen ſind Daraus iſt ſelbſt
redend viel Spektakel entſtanden Doch iſt das noch nicht Alles
Außerdem erwachſen der franzöſiſchen Regierung mit allen Nachbar
ländern Zollſtreitigkeiten Zwiſchen Jtalien und Frankreich veſteht
ein Zollkrieg ſchon ſeit Jahr und Tag Belgien die Schweiz
Spanien und Portugal werden nun noch hinzutreten Jedenfalls
denken ſie nicht entfernt daran mit Fraukreich nach deſſen
Forderungen neue Verträge abzuſchließen haben vielmehr ſchon mit
Repreſſalien gedroht Daß manchem treuen Befürworter der neuen
franzöſiſchen Wirthſchaftspolitik ſo ſacht der Kopf zu rauchen be
ginnt kann man ganz unſchwer ſich denken

Aus den einzelnen europäiſchen Staaten iſt ſonſt nicht viel zu
ſagen Jn Ungarn haben die Neuwahlen zum Peſter Reichstage
mit einem unbedingten Siege der Regierungspartei geendet Zur
Erzielung dieſes Reſultates ſind ein paar Dutzend Menſchen bei
den Wahlkrawallen todtgeſchoſſen Aus Rom kommt die Meldung
daß es mit dem Papſt jetzt wieder ganz leidlich geht der alte
Herr wird ſich aber doch recht in Acht nehmen müſſen Jn Eng
land bereitet man ſich zur Parlamentseröffnung die Anfang
kommender Woche erfolgen ſoll vor Der Miniſterpräſident Lord
Salisbury hat aus dieſem Anlaß eine lange Rede gehalten aus
welcher in kurzen Worten ausgedrückt zweierlei hervorgeht näm
lich daß er nicht daran denkt Aegypten zu räumen und noch viel
weniger daran den Jrländern die verlangte Selbſtregierung zu
geben Jn Liſſabon macht der portugieſiſche Staat jetzt friſch
und fröhlich Bankerott man will mit fünfzig Prozent akkordiren
Jn Rußland ſucht der Finanzminiſter noch immer nach Geld

Er ſchläft noch bemerkte der Wärter in gedämpftem
Tone zu einem der auf dem noch immer nächtlichen Gange
Stehenden deren Geſtalten ſich nur in undeutlichen und ver
ſchwommenen Umriſſen aus der Dunkelheit abhoben

So wecken Sie ihn es iſt hohe Zeit jetzt entgegnete
eine ſcharfe befehlende Stimme

Gehorſam ſchritt der Wärter voran und faßte dann den
Schlafenden unſanft bei der Schulter Heda aufgewacht
Freund

Schlaftrunken fuhr der Verurtheilte halbwegs in die
Höhe Margreth meine Margreth flüſterte er noch
träumend Dann aber verſchwand plötzlich das freundliche
Lächeln von ſeinen Lippen dieſe verzerrten ſich eine bange
fragende Unruhe trat auf dem erbleichenden Angeſicht zu
tage und die geöffneten dunklen Augen welche ſonſt gar keck
und verwegen geblitzt haben mochten blickten mit einem ſelt
ſam ſcheuen und ſtarren Ausdrucke auf den Wächter

Was ſoll iſt s iſt s ſchon Zeit brachte der
Verurtheilte mit rauher Stimme hervor Unwillkürlich
wollte er ſich vollends vom Lager erheben aber die nun
mehr erklirrende Eiſenkette welche um den Knöchel ſeines
rechten Fußes geſchmiedet war und ihm auch beide Hände
feſſelte ließ ihn von ſeinem Bemühen abſtehen Seufzend
ſank er auf das Lager zurück und ſtarrte finſter vor ſich
nieder

Jetzt löſten ſich die Schatten welche bisher regungslos
in der Dunkelheit auf dem Gange draußen verweilt hatten
aus ihrer nächtigen Umarmung und traten ebenfalls auf die
feuchten ſchlüpferigen Steinfließen der Kerkerzelle

Der Herr Staatsanwalt raunte der Wärter dem Ge
fangenen zu während er ehrerbietig zur Seite trat

Noch immer hielt der Gefangene den Blick zur Erde
gebannt aber zögernd und mit müdem Ausdrucke in den

Nur als die

aber dem Zarenreiche gegenüber ſind die Dummen wirklich recht
recht knapp geworden Der Eiſenbahnminiſter Hübbenet der als
Sündenbock für die ſchauderhafte ruſſiſche Eiſenbahnwirthſchaft
hingeſtellt iſt in Folge deren in einem Landestheile das Getreide
auf den Bahnhöfen verfault während im anderen die Leute vor
Hunger Baumrinde kauen hat einen Fußtritt vom Zaren bekommen
und iſt aus ſeinem Amte fortgejagt Sein Nachfolger iſt der
General Petrow der ſich vor allen Dingen nach ehrlichen Beamten
umſehen will Leute mit Fingern an welchen kein fremdes Geld
kleben bleibt ſind aber in Rußland nicht ſo leicht zu finden Auf
der Balkanhalbinſel iſt volle Ruhe Belgrader Gerüchte nach
welchen in Serbien eine Bewegung im Gange ſein ſoll die heutige
Regentſchaft zu ſtürzen und die Königin Natalie zur Vormünderin
und Regentin für ihren Sohn zu berufen klingen doch zu wenig
glaubwürdig als daß es ſich lohnte denſelben ein beſonderes Ge
wicht beizulegen

Politiſche LAUeberſinht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte im Laufe des heutigen Vormittags zunächſt eine Reihe
dringender Regierungsangelegenheiten Vormittags 10 Uhr 50 Mi
nuten reiſte der Kaiſer vom hieſigen Stettiner Bahnhofe aus mittels
Sonderzuges nach Eberswalde und begab ſich von dort aus
nach der Schorfhaide um in der Nähe von Eichhorſt eine
Pürſchjagd abzuhalten Nach beendeter Jagd wird der Kaiſer ſich
alsdann mit ſeiner Begleitung nach Jagdſchloß Hubertusſtock
begeben und dort vorausſichtlich übernachten Morgen Vormittag
gedenkt der Kaiſer nach Berlin zurückzukehren Die Kaiſerin
Friedrich iſt von ihrem Erkältungszuſtande ſo weit wieder
hergeſtellt daß ſie am geſtrigen Nachmittage im geſchloſſenen
Wagen eine erſte Spazierfahrt unternehmen konnte

Ueber den politiſchen Abend beim Reichskanzler
ſickern noch fortwährend Einzelheiten durch welche intereſſant ge
nug ſind mitgetheilt zu werden Uebrigens kurſiren über die
Unterhaltung welche der Kaiſer nach dem Diner mit einigen
Abgeordneten und namentlich mit dem Abgeordneten Dr Baum
bach führte vielfach unrichtige Darſtellungen Nach der Kreuz
Zeitung ſollte Dr Baumbach von einem Einſchlummern der
Sozialdemokratie geſprochen haben eine Anſicht welche der Kaiſer
in lebhafter Weiſe als eine verkehrte bezeichnet habe Herr Baum
bach hat jedoch wie dem B zuverläſſig mitgetheilt wird
ausgeführt daß die Sozialdemokratie ihren Höhepunkt erreicht
vielleicht ſogar ſchon überſchritten habe Herr Baumbach führte
dies hauptſächlich auf die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes zurück
durch welche die Sozialdemokratie an Retz weſentlich verloren habe
Zugleich trat Dr Baumbach der Auffaſſung entgegen als ob alle
ſozialiſtiſchen Wähler nun auch wirkliche Sozialdemokraten ſeien
Daß der Kaiſer über die ſozialiſtiſche Bewegung ganz genau in
formirt ging ans ſeinen Bemerkungen über dieſen Gegenſtand im
Laufe der Unterhaltung allerdings deutlich hervor

Jnu der klerikalen K Volks Ztg lieſt man Es
ſteht allerdings feſt daß der Kaiſer eine große Mehrheit auf
das Schulgeſetz vereinigt ſehen möchte um damit die Bürg
ſchaft zu haben daß ſich kein neuer Kulturkampf entwickle Das
ſchließt aber ein daß der Kaiſer auch abgeneigt iſt einem Geſetz
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Schauer durch die Glieder des Gefangenen und machte dieſen

erbeben
So ſtand er eine Weile ſtarr und unbeweglich da Es

koſtete ihm augenſcheinlich nicht geringe Anſtrengung den
Blick frei und offen auf die ſich nähernden Perſonen zu
heften dann aber ſchlug er die Augen dennoch auf und ſah
den Staatsanwalt der in Begleitung des Gerichtsſchreibers
und eines alten Mannes in der ernſten Tracht eines katho
liſchen Landgeiſtlichen eingetreten war voll an

Auch die beiden Wächter hatten ſich erhoben und ſtanden
nun Gewehr bei Fuß in ſtrammer dienſtlicher Haltung da

Noch einen Augenblick war es ſtill in der Zelle Ein
freundlicher Sonnenblick huſchte indeſſen über die öden
kalkgeſpritzten Mauern und ſtreifte voll ſcheuer Haſt die
Eiſenfeſſel des gefangenen Mannes dann ſchwand er wieder
und von Neuem dämmerte ein fahler Tagesſchimmer durch
die Gitterſtäbe der ſchmalen Fenſteröffnung

Jetzt wendete ſich der Staatsanwalt mit einer haſtigen
Handbewegung an den Verurtheilten Jhr werdet wiſſen
warum wir kommen Martin Katzenberger hob er mit
ſcharfer einſchneidender Stimme an während er den Blick
ernſt auf den Gefangenen richtete

Dieſer fuhr leicht zuſammen er wurde blaß und roth
im Geſicht Die gefeſſelte Linke zuckte krampfhaft nach
ſeinem Herzen und ein kurzer pfeifender Laut kam über
ſeine Lippen Aber er war nicht im Stande ein Wort zu
entgegnen ſondern nickte nur unmerklich mit dem Kopfe

Des Fürſten Hoheit hat nicht geruht von dem Be
gnadigungsrechte der Krone Gebrauch zu machen ſondern
der Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen fuhr der Staats
anwalt fort

Wieder ging ein konvulſiviſches Zucken durch den Leib
des Verurtheilten und ſeinem ſchmerzhaften Geſichtsausdruck
war anzuſehen welch ſeeliſche Qual die Worte des Beamten
ihm verurſachten Gerechtigkeit Gerechtigkeit ſchrie er
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ſeine Zuſtimmung zu geben welches geeignet wäre den offenen
und dauernden Widerſpruch der katholiſchen Bevölkerung
heranszufordern Wie aber auch der Ausgang der bevorſtehenden
Kommiſſions Verhandlungen ſein wird ſchließlich wird für die
Staatsregiernng auch der Umſtand ins Gewicht fallen daß die
katholiſche Kirche in Preußen ein Faktor iſt welcher mindeſtens
dieſelbe Berückſichtigung verdient wie eine parlamentariſche Partei

Ich laſſe Miquel nicht gehen lautete wie ver
bürgt mitgetheilt wird ein Ausſpruch des Kaiſers Damit iſt
für weitere Bemühungen zur Ansgleichung der Kriſenfragen die
Richtſchnur gegeben wenigſtens ſo lange bis die Kommiſſions
berathungen die Unmöglichkeit einer Verſtändigung des Centrums
mit den Nationalliberalen gezeigt haben werden Der offene Hiu
weis Bennigſens auf die Schwierigkeit dieſer Verſtändigung be
antwortete der Kaiſer dahin es müſſe gehen darum werde
es gehen Leid thäte ihm uur ſich von ſicheren bewährten Per
ſonen trennen zu müſſen

Hie Chriſtenthum hie Atheismus an dieſe
von Herrn von Caprivi bei der Scehnulgeſetzgedung im Adge
ordnetenhauſe ausgegebene Loſung auknüpfend hatte die Germania
geäußert Mögen die Herren welche ſo entrüſtet ſich gegen den
Vorwurf des Atheismus wehren einmal klipp und klar er
klären ob ſie ſich bekennen zum Glauben an Chriſtus den menſch

ewordenen Gottesſohn Das iſt die Kernfrage da giebt s kein
erumdrücken Wer dieſen Fundamentalgrundſatz des Chriſten

thums leugnet der hat keinen Antheil mehr am Namen eines
Chriſten Die Hamb Nachr bemerken dazu Daß die

Germania eine ſolche Frage nicht an die Examinanden in den
Schulen und Seminarien ſondern ans Parlament und an die
J ſtellen zu dürfen glanbt giebt einen Vorgeſchmack von den
Zuſtänden zu denen man käme wenn der in der Germania und
bei deren Geſinnungsgenoſſen herrſchende Geiſt zur Herrſchaft im
Staate gelangte Bis zur Wiedereinführung der Keztzergerichte
und der Jnquiſition wäre dann wohl kein großer Schritt mehr

Die erſte Sitzung der Volksſchul Kommiſſion
iſt nunmehr beſtimmt auf Montag anberaumt Die Plenarſitzung
an Abgeordnetenhauſes wird deshalb an dieſem Tage aus

en

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihnng
des Schwarzen Adlerordens an den italieniſchen Miniſter
präſidenten Rudini Die Verleihung bedentet augenſcheinlich eine
Anerkennung der von dem leitenden italieniſchen Staatsmann ſtets
befolgten deutſchfreundlichen Politik

Eine lebhafte Debatte über die Soldaten
miß handlungen und die Militärſtrafprozeßordnung
hat in der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtattge
funden Die Freiſinnigen und Nationalliberalen beautragten in
einer Reſolntion Einführung der Oeffentlichkeit und Mündlich
keit des Hauptverfahrens und Ständigkeit der Gerichte erſcheinen
bei einer Reform des Militärſtrafverfahrens dringend erforderlich
im Intereſſe einer größeren Sicherſtellung und einer angemeſſeuen
Behandlung der Soldaten durch die Vorgeſetzten Richter bean
tragte dazu noch Erleichterung des Beſchwerderechts Das Alles
wurde gegen die Stimmen des Centrums und der Konſervativen
abgelehnt und von dieſen folgende Reſolution angenommen Der
Militärſtrafprozeß iſt baldigſt einer Reform namentlich in der
Richtung einer größeren Oeffentlichkeit des Verfahrens zu unter
werfen das Beſchwerderecht der Soldaten behufs einer Er
leichterung zu revidiren auf die Pflege des religiöſen Sinnes
unter den Angehörigen des Heeres ſowie im geſammten Volks
leben insbeſondere bei der Erziehung der Jugend thunlichſt hin
zuwirken

Jm Herrenhauſe wird nach einer Mittheilung des
Präſidenten während des Februar wegen Mangels an Berathungs
ſtoff eine Sitzung nicht ſtattfinden

Die preußiſche Armee hat im Jahre 1891 durch
Tod 4 aktive Generale und 47 Generale zur Dispoſition oder
anßer Dienſt verloren darunter befanden ſich ein Generalfeld
marſchall Graf Moltke 5 Generale der Jnfanterie oder Kavallerie
25 Generallieutenants und 20 Generalmajors Verabſchiedet ſind
aus der aktiven Armee mit Penſion im Laufe des Jahres 1891
als Generale der Jufanterie bezw Kavallerie drei als General
lieutenants 32 als Generalmajors 30 zuſammen alſo 65 Generale
Die Zahl der penſionirten Offiziere hat ſich im Laufe des vorigen
Jahres um 18 vermehrt Der älteſte penſiouirte General der
Armee iſt bereits ſeit 1857 außer Dienſt

Jn dem Befinden des italieniſchen Bot
ſchafters Grafen Launay in Berlin iſt geſtern leider eine
Wendung zum Schlimmern eingetreten Die Kräfte nehmen in
beſorgnißerregender Weiſe ab Die Aerzte meinen eine Wieder
herſtellnng ſei ausgeſchloſſen

Die Oberbürgermeiſter der größeren Städte
in den öſtlichen Provinzen waren geſtern in Berlin zu einer
Konferenz verſammelt ans Anlaß des Volksſchulgeſetz
Entwurfs Nach gegenſeitigem Austanſch der Anſichten wurde
es den Kommunalbehörden der einzelnen Orte überlaſſen in be

Jch bin un
ſchuldig unſchuldig ſag ich man darf mich nicht morden
Herr meiner Seel ich war s nit der den Förſter Anton
erſchlagen hat

54 Als der Verurtheilte den Beamten die Achſel zucken ſah
ſetzte er mit flehender Miene hinzu Wahr iſt s Herr daß
ich t gehalten und Streit gehabt hab mit dem

örſter aber Herr wenn man mich angetroffen hat am
rt der That im Wald ich war s nit und man darf

mich nit morden Herr Dabei machte er eine gewaltige
Anſtrengung als ob er die Eiſenfeſſel welche ſeine beiden
Sardaelert umſchloß zerſprengen wollte aber das zähe

iſen ſpottete all ſeiner Kraft und mit ohnmächtigem
Zähneknirſchen den Kopf tief auf die Bruſt hinabſenkend
ergab er ſich endlich in ſein Schickſal

Jch bin pflichtmäßigſt erſchienen um Euch mitzutheilen
daß Eure Stunde gekommen iſt in welcher Jhr vor dem

h irdiſchen Richter die Blutſchuld zu ſühnen habt die Jhr auf
Euer Gewiſſen geladen ſagte der Staatsanwalt wieder
während er gleichzeitig durch einen Handwink dem Gerichts
ſchreiber näher zu treten befahl

Jch bin unſchuldig unſchuldig hört Jhr s wohl
ſchrie der Gefangene von neuem in ohnumächtiger Ver

zweiflung
Betragt Euch als Mann Martin Katzenberger fiel

ihm der Beamte mit ſcharfer Betonung in die Rede Jhr
wißt es ſelbſt daß Eure Betheuerungen nutzlos bleiben das
Gericht hat über Eure Schuld befunden und Euch zum Tode
verurtheilt Jch kann Euch von dieſem nicht erretten ſelbſt
wenn ich auch wollte ich ſtelle nur die ausübende richterliche
Gewalt dar und bin lediglich berufen den Vollzug des
wider Euch ergangenen Urtheils zu bewirken

Es iſt ein Mord den das Geſetz an mir begeht ſchrie
der Verurtheilte jammernd auf Mein Blut komme über nünftiger Menſch Euren Betheueruugen

Euch und Enre Kinder Die Stimme welche heiſer kräch

ſonderen Eingaben die Wirkungen zu ſchildern welche eine Durch
führung des projektirten Geſetzes für das Schulweſen insbeſondere
in den Städten herbeiführen muß

Ueber die auf den preußiſchen Staatsbahnen
vorgekommenen Betriebsnufälle ergeben ſich ans der
von dem Reichs Eiſenbahnamte bearbeiteten Statiſtik der deutſchen
Eiſenbahnen für das Jahr 189091 die folgenden Einzelheiten
An Betriebsunfällen kamen vor 2461 gegen 2062 im Vorjahr und
zwar 313 Entgleiſungen 258 Zuſammenſtöße und 1890 ſonſtige
Betriebsunfälle Hierbei vernnglückten überhaupt 2202 Perſonen
im Vorjahr 1799 von deuen 50 getödtet und 1702 verletzt wurden

Von Emin Paſcha liegen jetzt authentiſche Meldungen
an ſeinen dentſchen Freund Dr Finſch in Zanzibar vor Mitte
Augnſt war er am Albert See alſo anf dem Marſche in ſeine
frühere Provinz Jn den durchzogenen Gebieten haben die
arabiſchen Sklavenhändler beſtialiſch gehanſt Emin ſtieß auf
zahlreiche ermordete Sklaven die nicht mehr ihren Peinigern
hatten folgen können

Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer er
örterten die Abgeordneten Wagner v Stanffenberg und
Seitz eine Reihe prinzipieller Punkte worauf der Kultusminiſter
Dr Müller in längerer Rede antwortete Der Miniſter erklärte
unter Anderem eine rn halte er nicht für zweck
mäßig nnd nicht für durchführbar Weite Kreiſe wollten eine
tiefere ethiſche Bildung erhalten und hätten ein Recht darauf Eine
Erweiterung der Berechtigung der Realgymnaſien
halte er nicht für angezeigt Gerade die Mediziner bedürften wie
noch neuerdings die meiſten Profeſſoren der Medizin anerkannt
hätten der humaniſtiſchen Bildung

Mit einer anderweiten Regelung der Leichen
ſchan in Verbindung ſtehende Erhebungen finden bekanntlich
gegenwärtig in Preußen ſtatt Auf demſelben Gebiete iſt jetzt die
Regierung des Herzogthums Gotha vorgegangen Dort iſt in
der Regel eine doppelte Leichenſchau vorzunehmen und erſt nach
der zweiten der Leichenbeſtattungsſchein auszuſtellen Anßerdem iſt
noch ein Todesurſachenſchein eingeführt der von dem be
handeluden Arzte auszuſtellen iſt

Deſſau 5 I veg Der Auftrieb von Rindvieh
und Schweinen iſt wegen der großen Verbreitung welche die
Maul und Klauenſeuche in Anhalt genommen für die
Viehmärkte daſelbſt bis auf Weiteres verboten

Thorn 5 Februar Der Magiſtrat hat ſeinen Ver
treter im Herrenhauſe offiziell aufgefordert daß derſelbe
gegen den Schulgeſetzentwurf ſtimmen ſolle

Vochum 5 Februar Die Rechtsanwälte Kohn Lenzmann

ſo daß ſie zu ihren Revolvern greifen mußte Es wurden mehrer
Perſonen verwundet

Spanien
Madrid 5 Februar Das geſtrige Gerücht der König

ſei unwobhl entbehrt jeglicher Begründung Der König und die
übrigen Mitglieder der Königsfamilie befinden ſich vollſtändig wohl

Jn der geſtrigen Sitzung des Senats erklärte der Miniſter
des Auswärtigen das Gerücht über Verletzung des paniſchen
Gebietes nahe Gibraltar durch engliſche Soldaten für
unbegründet

Der Miniſterrath genehmigte endgültig den Staats
haushaltsvoranſchlag Es wird verſichert der Fehlbetrag
überſchreite nicht 6 Millionen Der Miniſterrath beſchloß ferner
die Zuſtimmung zur Verlängerung des Handelsvertrages
mit Oeſterreich

Belgien
Brüſſel 5 Februer Geſtern Abend fand hier eine

ſozialiſtiſche Verſammlung ſtatt welche für das allgemeine
Wahlrecht eintreten ſollte Volders drohte mit einem allgemeinen
Ausſtand andere Redner drohten mit Revolutiou wenn
nicht das Wahlrecht bewilligt werden würde Nach Schluß der
Verſammlung durchzogen 1500 Sozialiſten die Straßen indem ſie
riefen Nieder mit dem Pappdeckelkönig Es er
folgten jedoch keine Verhaftungen

Frankreich
Paris 5 Februar Der Abgeordnete Chiche richtete ein

Schreiben an den Kammerpräſidenten Floquet worin er anzeigt
er werde Dienſtag die Angelegenheit Laur Conſtans zur
Sprache bringen Somit iſt ein neuer Skandal zu erwarten

Eine Anzahl freihändleriſcher Deputirter beab
ſichtigen in der Kammer zu beantragen daß die Regierung er
mächtigt werde die Zollſätze für Lebensmittel auch unter
den Minimaltarif herabzuſetzen Jn Folge der ungenügenden
Hammelzufuhr iſt der Preis für Hammelfleiſch in den Central

n ſeit einigen Tagen um 20 Francs per 100 Kilogramm ge
tiegen

Nach einem Telegramm ans Montdidier hat der dortige
Gerichtshof in Sachen des Teſtaments der Marquiſe
Pleſſis Bellière welche den Papſt zum Univerſalerben ein
geſetzt hatte ſein Urtheil dahin abgegeben daß der Papſt trotz de
Ereigniſſe vom Jahre 1870 als Sonverain anzuſehen ſei und
ebenſo wie jeder andere ausländiſche Souverain in Frankreich ihm

Dr Wallach und Schunk welche die Angeklagten und Zeugen zufallende Erbſchaften übernehmen könne
Fußangels vertreten hatten in Dortmund eine Beſprechung
Die angeklagten Arbeiter des Bochumer Vereins werden durch
die Rechtsauwälte Sello und Hünnebeck vertreten werden Der
Prozeß wird wahrſcheinlich vor dem Schwurgerichte ver
handelt werden

Saarbrücken 5 Febrnar Der vor 14 Tagen von der
hieſigen Strafkammer wegen Majeſtätsbeleidigung zu 8
Monaten Gefängniß verurtheilte ſozialdemokratiſche
Agitator Braun iſt auf ſeine Beſchwerde beim Oberlandes
gericht aus der Haft entlaſſen worden Gegen das Urtheil hat er
Berufung eingelegt

München 5 Februar Abg Frhr v Stauffenberg
iſt auf dem Glatteis gefallen und hat ſich eine ſtarke wahr
ſcheinlich langwierige Fußverletzung zugezogen Nach den

Neueſten Nachr wurden drei Unteroffiziere des Leibregiments
wegen übler Behandlung der Soldaten entlaſſen

OeſterreichUngarn
Wien 5 Februar Aus Peſt meldet die Politiſche

Korreſpondenz daß der Reichstag am 20 Februar zuſammentritt
und mit einer Thronrede am 22 Februar eröffnet wird

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verordunug des Ge
ſammtminiſterinms betreffend die Meiſtbegünſtigung
ſpaniſcher Provenienzen bis zum 30 Juni d J

Der päpſtliche Nuntins Galimberti reiſt übermorgen
nach Gran um die Konſekration des neuen Fürſtprimas
von Ungarn vorzunehmen

Jtalien
Rom 5 Februar Die Wahl des neuen Jeſuniten

generals iſt nunmehr für den Mai im deutſchnngariſchen
Colleginm feſtgeſetzt worden Der zeitweilige ſpaniſche General
vicar Pater Martin wird den Vorſitz führen Alle 30 Pro
vinzen des Ordens werden ihren Provinzial und zwei Rektoren
entſenden Die Wahl erfolgt mit abſoluter Mehrheit t

Mailand 5 Februar Zwiſchen unbeſchäftigten Ar
beitern und der Polizei kam es zu einem Konſlikte Die
erſteren hatten ſich vor der Suppenanſtalt der Gemeinde verſammelt
und ſchrieen Wir wollen Arbeit und keine Almoſen Die
Polizei wollte die Arbeiter zerſtreuen dieſelben griffen ſie aber au

zend den vertrockneten geſprungenen Lippen ſich entrungen
hatte verſagte ihm und er blickte mit irrem verzweifeltem
Ausdrucke um ſich in dem unheimlichen finſteren Raume
Keine Rettung keine lallte er vernichtet und ſchwankte

dabei ſo heftig auf den Füßen hin und her daß er ſich nur
noch mühſam aufrecht zu halten vermochte

Wieder herrſchte für einen Augenblick Todtenſtille in der
düſteren Kerkerzelle Dann fiel der Blick des jungen Bauern
wie von ungefähr auf den alten Geiſtlichen der noch immer
im Hintergrunde der Zelle ſtand Herr Pfarrer ſchrie
der Unglückliche während ein ſchwacher Hoffnungsſchimmer
aus ſeinen glühenden Augen aufleuchtete ſeid Jhr s
Gott ſei geprieſen Jhr werdet s nit leiden daß ſie mich
hinſchlachten

Aber als der würdige alte Mann nur betrübt den Kopf
mit den lang herabwallenden ſilberweißen Locken ſchüttelte
faßte ein neuer Anfall jäher heftigſter Verzweiflung den
Verurtheilten und dieſer rang in ſinnloſer Wuth mit den
ſchweren Eiſenbanden bis dieſelben ihm ſchmerzhaft noch
tiefer in die wunden Gelenke einſchnitten Keine Rettung

keine ſchrie er dann in fiebernder Haſt Sterben
müſſen ſo jung ſo früh Und er der Mörder lebt geht
frei aus lebt herrlich und in Freuden der Wolfenſtein
Ziaeg einen Herrgot im Himmel geben der ſolche Unthat
zuläßt

Spart Eure Verdächtigungen gegen einen Mann der
zu hoch ſteht als daß Ener giftiger Läſterpfeil ihn zu treffen
vermöchte unterbrach der Staatsanwalt den Verurtheilten
mit ſchneidender Schärfe IJch dachte in Euch den muthigen
entſchloſſenen Mann zu finden auf den Jhr Euch doch
immer herausgeſpielt habt macht nicht daß man noch den

unken Mitgefühl für Euch und Euer ſelbſtverſchuldetes gönnte
ickſal verliert Glaubt Jhr denn wirklich

Glauben ſchenkt
daß ein ver ſchließen

Groſßbritannien
London 5 Februar Jn dem neuen Wochenblatte

Weekly Star welches gegründet worden iſt zur Agitation
unter den Arbeitern und der Landbevölkerung veröffentlicht
Gladſtone einen Artikel über die Lage der Landarbeiter
Er weiſt in demſelben auf die Abhängigkeit der Landarbeiter
von dem Gutsherrn und dem Pfarrer hin und bezeichnet es als
ſehr dringlich der ländlichen Gemeinde Selbſtverwaltung zu ge
währen

Nußland
Petersburg 5 Februar Jn den meiſten an der

preußiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen Garniſonen werdet
die Kaſernen wieder bedeutend erweitert weil die Militär
banten nach der Verſtärkung der Grenzgarniſonen trotz der umfang
reichen Vergrößernngen nicht mehr ausreichen und die meiſten
Garniſonen noch ſtärker namentlich mit Reiterei belegt werden

Der Emir von Buchara theilte dem Generalgouvernenrx
von Turkeſtan mit daß er da er von der Noth in einigen
Gegenden Rußlands gehört habe als Beweis ſeiner Ergebenhei
für den ruſſiſchen Thron dem Thronfolger 100000 Rubel zu
Verfügung ſtellte

Orient
Sofia 5 Februar Behufs probeweiſer Konzentrirung der

Truppen wurde geſtern Nachmittag die hieſige Garniſon
alarmirt Die Konzentrirung wurde bei ſämmtlichen Waffen
gattungen befriedigend durchgeführt Fürſt Ferdinand in
ſpizirte die Truppen und ließ dieſelben Revue paſſiren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geftattet

Halle 6 Februar
Petition in Sachen der Aufhebung der ſtädiſchen

Grund und Miethéſteuer Wir haben bereits in der geſtrigen
Nummer erwähnt daß in einer Sitzung der Vorſtände aller kom
munalen Vereinigungen eine nochmalige Petition betreffend die
Aufhebung der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer be

Habt Jhr als notoriſcher Wilderer bekannt dem
Förſter der Euch ſtark aufpaßte nicht erſt wenige Stunde
vor der Mordthat den Tod zugeſchworen

Ja ja verſetzte der Verurtheilte dumpf
Seid Jhr nicht hart bei dem Ort der That von ein

wandfreien Zeugen geſehen worden wie frug der Staats
anwalt wieder mit unbarmherziger Schärfe Paßte die
im Leichnam gefundene Kugel nicht genau in den Lauf der
Büchſe welche Jhr eingeſtandenermaßen in jener Nacht bei
Euch getragen habt Geht Jhr ſeid ein Lügner
Mann Es iſt eine Feigheit im Angeſicht des Todes noch
zu lügen

Der Verurtheilte maß ihn mit einem heißen leiden
ſchafterfüllten Blick dann biß er ſich gewaltſam auf die

e und ſenkte den Kopf wiederum tief in die Bruſt
inab

Kalt und förmlich wendete ſich der Staatsanwalt auf voch
ſeinen Untergebenen und befahl
Urtheils
Aktenbündeln vertrockneten Mannes hallte durch den unheim
lichen Raum Aber ſtumm und theilnahmslos verblieb de

Verurtheilte während der Verleſung des für ihn ſo ver
hängnißvollen Erkenntniſſes keine Muskel ſeines Geſichts
verrieth ob er dieſes dem Jnhalte nach überhaupt nur ver
ſtanden hatte

Dann faltete der Schreiber das Dokument mit dem
daranhängenden Gerichtsſiegel wieder zuſammen Der Staats
anwalt zog die Taſchenuhr und warf einen Blick auf dieſe
Jch laſſe Euch noch eine Stunde Zart wendete er ſich
emeſſen an den Verurtheilten Der Herr Seelſorger
ures Heimathdorfes iſt bereit Ench den letzten geiſtlicher

Troſt zu ſpenden benutzt nach Kräften die Euch noch v
kurze Friſt um Euren Frieden mit dem Herrgott e

Fortſetzung folgt

ihm die Verleſung des
Die eintönige ſchnarrende Stimme des zwiſchen t
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Nr 32 Sonntag
tadtverordneten Verſammlung abgehen wird Die Petition hat

enden Wortlaut
Jm Anſchluß an die im Monat Juni 1891 dem wohllöblichen

Magiſtrat überreichte Petition hieſiger Bürger betreffend Aufhebung
der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer richten die vereinigten Vor

de der kommunalen Bezirksvereine des Bürgervereins und des
z und Grundbeſitzervereins wiederholt die dringende Bitte an

den Magiſtrat die ſtädtiſche Grund und Miethsſteuer
vom 1 April 1892 ab l Unter Hinweis auf die
dereits mit dem erſterwähnten Geſuch überreichte Denkſchrift deren
An und Ausführungen wir trotz des uns zu Theil gewordenen ab
lehnenden Beſcheides vom 2 Auguſt 1891 dem verehrlichen Magi
ſtratskolleginm zur nochmaligen Erwägung und Berückſichtigung
warm empfehlen halten wir gerade den gegenwärtigen Zeitpunkt für
beſonders geeignet die vom Magiſtrat ſelbſt als irrationell erkannte
ſtädtiſche Grund und Miethsſteuer abzuſchaffen Bekanntlich ver
fügt ein im November v J publicirter Erlaß des Miniſters desnern und der Finanzen das in Gemeinden wo die Einkommen

r in Folge des neuen Geſetzes eine beträchtliche Vermehrung des
Steuerauffkommens mit ſich dringt die Gemeindezuſchläge für
1802/93 in einem Umfange herabgeſetzt werden daß der Ertrag der
Gemeindeſteuern über das bisherige Stenerauftkommen nicht hinaus

ht Da nun nach den in die Oeffentlichkeit gedrungenen Minhei
n ſchon jetzt als feſtſtehend anzunehmen iſt daß die Einkommen

ſteuer pro 1892 93 für die Stadt Halle ein Plus von ca 400,000 Mk
enüber den Reſultaten der früheren und insbeſondere der vordere Veranlagung ergeben wird ſo haben die ſtädtiſchen Kollegien

Aufſtellung des Haushaltungsplanes für das Etatsjahr 189298
mit einer um mehr als 50 Prozent geſteigerten Steuerkraft der
Bürger zu rechnen Zwar bringen die Miniſter eine Herabſetzung
der Zuſchläge für Einkommenſteuer in Vorſchlag Dieſe

ete ein poſition beruht aber auf der Unterſtellung daß das ſtädtiſche
inzeigt teuerſoll durch dieſe Zuſchläge völlig gedeckt wird was unſeres
e zur Wiſſens in allen Kommunen mit Ausnahme von Berlin und Halle
varten 1 urrifft Der Zweck hingegen welcher von den Miniſtern mit dem

e chten Erlaß verfoigt wird richtet ſich lediglich dahin daß die
beab gebniſſe der neuen EinkommenſteuerVeranlagung nicht zu einer

ung er Erhöhung der flädtiſchen Steuereinahmen benutzt werden ſollen
unter Ob dieſer Zweck durch Herabſetzung der Zuſchläge zur Einkommen

gendenf ſteuer oder durch Aufhebung einer anderen ſtädtiſchen Steuer erfüllt
entral 4 wird das kann den Aufſichtsbehörden völlig gleichgiltig ſein Jn
um ge Anbetracht deſſen nun daß eine Vermehrung der ſtädtiſchen Steuern

auf Baſis der neuen Veranlagung für das Jahr 189293 direkt
dorti unterſagt iſt werden die ſtädtiſchen Behörden ſich jetzt ſchon über die

orlige Alternative z entſcheiden haben ob ſie eine Ermäßigung der Ge
qui e meindezuſchläge zur Einkommenſteuer eintreten laſſen oder den
en ein 44 wiederholten Bitten der Bürgerſchaft ſtattgebend die ſtädtiſche
otz der Grund und Miethsſteuer abſchaffen ſollen Gegen eine Herab

nud ſetzung der Gemeindezuſchläge von 100 Prozent auf 60 bis
ich ihm 70 Prozent macht ſich in erſter Linie das Bedenken geltend daß

die für ſpätere Zeit auch vom wohllöblichen Magiſtrat in Ausſicht
geſtellte Aufhebung der Miethsſteuer wiederum eine weſentliche Er
höhung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer im Gefolge haben würde
Nichts erregt aber unſeres Dafürhaltens mehr den Unwillen der

ublatte Steuerzahler als ein öfteres Schwanken in den Steuerſätzen Jns
jitationg beſondere aber würde die Herabſetzung der Zuſchläge zur Einkommen
entlicht ſteuer wiederum nur denjenigen Steuerzahlern zu Gute kommen
eite welche in Folge der bisherigen irrationellen Steuerveranlagung nicht

u mit ihrem vollen Einkommen zur Steuer herangezogen waren alſo
irbeiter thatſächlich auf Koſten der vollbeſteuerten Klaſſen Erſparniſſe
es als gemacht haben Wollte man trotz Erkenntniß dieſes Uebelſtandes
zu ge4 nunmehr die Steuerkraft der bemittelten Klaſſen nicht voll ausnützen

ſo beginge man damit ein ſchreiendes Unrecht gegen diejenigen Bürger
auf deren Schultern ſchon bisher eine un verhältnißmäßig große Steuer
laſt ruhte Um die hervorgehobenen Folgen zu vermeiden giebt es

n der nur einen Ausweg Abſchaffung der ſtädtiſchen Grund
werde und Miethsſteuer und Deckung der ſtädtiſchen Bedürfniſſe durch
tilitär die dem Steuerausfall anzupaſſenden Zuſchläge zur Einkommen

ar ſteuer Wird ſo verfahren dann trägt Jeder wie die Gerechtigkeit
mfang4 erheiſcht nach Verhältniß ſeines Einkommens zu den Laſten der
meiſten Kommune bei und Niemand kann ſich mehr über ungerechte Ver
den theilung der ſtädtiſchen Steuern beſchweren Die Abſchaffung der
verneum ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer macht aber wie in der Denk
einigen ſchrift vom Juni 1891 ſchon betont die Heranziehung der unterſten
benhei Einkommenſteuerſtufen zu den Gemeindeabgaben nothwendig Eine
el zu Ungerechtigkeit gegen die ärmeren Klaſſen liegt darin nicht denn die

9 dazu gehörenden Cenſiten werden an Gemeindeabgaben nicht ſo viel
zu zahlen haben als ſie jetzt an Grund und Miethsſteuer entrichtenmüßten Die vom Magiſtrat gehegte Befürchtung daß die Zwangs

vollſtreckungen ſich alsdann mehren und die bisherige Zahl der Voll
ng der ziehungsbeamten nicht ausreichen würde können wir um deswillen
ifonl nicht theilen weil die ſtädtiſche Grund und Miethsſteuer welche dieſe
Paffen Cenſiten mit wenigen Ausnahmen bisher gezahlt haben hinſichtlich

d ihrer Einziehbarkeit vor der ſtädtiſchen Einkommenſteuer nichts im
nd in Voraus hat Der etwaige Einwand daß die Gepflogenheit in den

ſtädtiſchen Haushaltsplan die Zahlen des Vorjahres einzuſtellen einer
P Aufhebung der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer vom 1 April 1892

ab im Wege ſtehe bedarf mit Rückſicht auf den Eingangs citirten
Miniſterialerlaß kaum einer Widerlegung denn hiernach iſt den Ge

eſtattet meinden ausdrücklich zur Pflicht gemacht die gewonnenen Reſultate
ruar der neuen Einkommenſteuer ſchon für das Etatsjahr 1891/92 zu be
ich rückſichtigen Folgen die Unterſchriften

en Schwurgericht Jn der nächſten Montag beginnenden erſten
e e diesjährigen wurgerichtsperiode wird verhandelt werden Am 8

r v Febr gegen 1 den Schmiedegeſellen Guſtav Wennrich ohne Domiecil
en wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und 2 den Arbeiter Franz Treumer
r don hier wegen Straßenranbes Am 9 Febr gegen den Arbeiter

Pfriedrich Richter aus Rohrdorf wegen Sittlichkeitsverbrechens Am
dem 10 Febr gegen 1 den Schloſſer Adolf Junker von hier wegenunden ordverſuchs und 2 den Schuhwaarenhändler Guſtav Runkel aus

Merſeburg wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und verſuchter Brand
ſtiftung Am 11 Febr gegen die Wittwe Auguſte Kohlmann geb
Kummer aus Salzmünde wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und Dieb

1 ein Pſtahls mittels Einſteigens und Einbruchs Am 12 Febr gegen den
tagts Maurer Karl Kretſchmar aus Wehlitz wegen Sittlichkeitsverbrechens
te die Am 13 Febr gegen 1 den Maurer früheren Kaufmann und Gaſtwirth
3 Karl aus Eisleben wegen Raubes und 2 den Bergmannuf der Martin Pelka aus Creisfeld wegen Meineides

Vermiethung Jn dem heute Vormittag 10 Uhr im Stadt
ägner ſekretariate angeſtandenen Termine zur Vermiethung der Tur nhalle

noch auf dem Roßplatze als Schanklokal während der diesjährigen Vieh
und Krammärkte hat der Reſtaurateur Karl Bölke aus Giebichenſtein
das Beſtgebot mit 1240 Mk abgegeben

leiden Auch ein Jubiläum Am 165 d Mts kann Herr Kaufmanntf die v Schmidt hierſelbſt auf eine 25 jährige Thätigkeit als Konkurs
Bruſt derwalter zurückblicken

Stadttheater Die für dieſen Monat in Ausſicht genommenen
Aufführungen Rich Wagner ſcher Werke nehmen am nächſten Mitt

ilt aufvoch mit der Walküre ihren Anfang Der erſte Tenor der
des erliner Hofoper Herr Kammerſänger Gudehus allen Wagner Ver

ſchen rern von Bayreuth aus hinlänglich bekannt ſingt in dieſer Auf
hrung den Siegmund während Frau Kammerſängerin Fanny

iheim PNoran Olden die Brunhilde eine ihrer glänzendſten Leiſtungen
b de per wird Da Herr Schady wegen ärztlicherſeits auf
o ver Paehrere Tage vom Auftreten dispenſirt werden nmutßte ſo iſt zu ſeiner
eſichts Vertretung der erſte Heldendarſteller des Leipz Stadttheaters Herr

Bruno Geidner gewonnen Der Künſtler ſpielt am nächſten Montag
r ver Pden

Zu dieſer Vorſtellung werden für die Zöglinge der hieſigen Lehr
anſtalten Schülerbillets ausgegebendem

taats
dieſe

r ſich
ſorger
licher
v

ott z

Major v Fellheim in Leſſing s Minna v Barnhelm

Jm Walhallatheater gelangt die mit ſo großem Beifall auf
ommene luſtige Pantomime J Mädchenpenſionat von derellſchaft Heormandez und Richard Riegel s Ballet Geſell

ſchaft ſtellt auch in der morgigen Sonntag NachmittagBeſleuung t Luffäbcins h
W

eiclenstoffe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hre C worden iſt und dieſe ſowohl an den Magiſtrat als auch an Thalia Theater Die Direktion läßt heute Abend zum 5 Male

das mit großem Beifall aufgenommene Lebensbild mit Geſang Drei
Paar Schuhe in Scene gehen während Sonntag Nachmittag als erſte
Fremdenvorſtellung zu halben Preiſen Der Pfarrer von Kirchfeld
ur Aufführung gelangt Abends wird zum erſten Male die Senſations
omödie Verlorene Ehre von Bohrmann Riegen gegeben ein Stück

das durch ſeine aktuelle Tendenz und ergreifende Charatteriftik der ein
zelnen Perſonen ſtets ungetheilten Beifall fand

Der nächſte evangeliſche Gemeinde Abend für Giebichen
und Cröllwitz welcher am Sonntag den 14 d Abends

8 Uhr im Saale der Reilsburg abgehalten werden ſoll wird voraus
ſichtlich in beſonderer Weiſe ſeinem ernſten Zwecke dienen den Mit

des Gemeindelebens eine edle Erholung und tiefere Anregungen zu
bieten Ein bewährter Berufsarbeiter der inneren Miſſion der Leiter

freundlichſt bereit erklärt aus dem reichen Felde ſeiner Arbeit und aus
ſeinen mannigfachen Erfahrungen anſchauliche Mittheilungen zu machen
Zuvor wird Herr Paſtor Bando ſprechen und u a ſeine Reiſeändrücke von einigen Schlachtfeldern des letzten großen Krieges
ſchildern worauf eine Pauſe der Geſelligkeit Rechnung tragen foll
Ein freiwilliges Eintrittsgeld iſt für den Baufonds eines für Giebichen
ſtein geplanten evangel Gemeinde oder Vereinshauſes beſtimmt für
welchen Zweck kürzlich mit 450 Mk ein Anfang gemacht iſt Davon
ſind 300 Mk von einem ungenannten Herrn geſchenkt 109 Mk als
Reinertrag des Weihnachtsfeſtſpiels überwieſen und das Uebrige vom
evangeliſchen Mänuer und Jünglingsverein geſammelt

Ans dem Vereinsleben
Der nationalliberale Verein für die Stadt Halle und den

Saalkreis hielt vorgeſtern Abend im Prinz Carl eine öffentliche
Verſammlung ab zu welcher alle Freunde der Freiheit der Schule
eingeladen waren zur Beſprechung des Volksſchulgeſetzentwurfs
Die Betheiligung an der Verſammlung war eine rege neben den
Vereinsmitgliedern bemerkten wir auch eine größere Zahl von Ver
tretern anderer Parteien Der Vereinsvorſitzende Herr Rechtsanwalt
Elze gab der Anſicht Ausdruck daß die durch das ganze Land gehende
Bewegung und Erregung gegen den Entwurf keine gemachte ſondern
aus unſerem Volk hervorgewachſen ſei beſonders die vproteſtantiſchen
Deutſchen ſähen in dem Entwurf äußerſt bedenkliche Punkte Zu er
örtern dürch welche Mittel und Wege die Annahme des Entwurfs zu
verhindern ſei dazu ſolle auch dieſe Verſammlung dienen Es erhielt
dann Herr Landtagsabgeordneter Prof Dr Friedberg das Wort
Derſelbe legte zunächſt die Hauptpunkte des Entwurfs dar und gab
dann eine Kritik deſſelben deren Einzelheiten unſeren Leſern bereits
im Weſentlichen aus den von uns mitgetheilten Reden im Abgeord
netenhaufſe bekannt ſind ſo daß wir hier auf eine nochmalige Wieder
gabe verzichten können Es wurden dieſe Ausführungen des Redners
von der Verſammlung äußerſt beifällig aufgenommen daſſelbe war
dann mit den Darlegungen des Herrn Prof D Beyſchlag der Fall
welcher den Vorredner ergänzend noch auf einzelne ihm beſonders be
denklich erſcheinende Punkte hinwies An der Debatte betheiligten ſich
dann im felben Sinne noch die Herren Rektor Dr Wohlrabe Prof
Dr Meier und Prof D Loofs Es wurde dann folgende mit den
Ausführungen der Redner ſich deckende Petition einſtimmig ange
nommen

An das hohe Abgeordnetenhaus erlauben ſich die unterzeichneten
Bewohner der Stadt Halle und des Saalkreiſes nachſtehende Petition
zu richten Der dem hohen Hauſe der Abgeordneten vorgelegte Ent
wurf eines Volksſchulgeſetzes entſpricht nicht den Erwartungen welche
weite Kreiſe unſerer Bevölkerung an einen ſolchen geknüpft haben
Der übertriebene konfeſſionelle Standpunkt auf welchen der Entwurf
begründet iſt gefährdet den Frieden und die Eintracht einer religiös
gemiſchten Bevölkerung und entſpricht nicht dem Geiſte gegenſeitiger
Toleranz die unſer Zeitalter üben ſollte Der gewaltige Einfluß
der der Geiſtlichkeit eingeräumt wird bedroht den ſtaatlichen Charakter
der Volksſchule und bringt den Lehrerſtand in eine unerwünſchte
Abhängigkeit vom Klerus Bei der verſchiedenen Organifation beider
Schweſterkirchen iſt es wahrſcheinlich daß nur die katholiſche Kirche
von dieſem geſetzlichen Zuſtande und namentlich von der Freigebung
des Privatunterrichts Vortheil ziehen würde und zwar auf Koſten
der evangeliſchen Bevölkerung und der evangeliſchen Kirche Die
Befugniſſe welche der Selbſtverwaltung übertragen ſind ſtehen in
keinem Verhältniſſe zu den Laſten welche den Gemeinden durch den
Geſetzentwurf auferlegt werden ſollen Auch find der Behörden zu
viel und die Verwaltung zu verwickelt Aus allen dieſen Gründen
richten wir an das hohe Haus die ergebene Biltte dem Volksſchul
geſetzentwurf in ſeiner vorliegenden Faſſung die Zuſtimmmung ver
ſagen zu wollen

Verein der Liberalen für Halle und den Saalkreis Wie
wir bereits erwähnten findet heute Abend im kleinen Saale der
Kaiſerſäle eine öffentliche Verſammlung ſtatt welche ſich mit dem
neuen Volksſchulgeſetz beſchäftigen und Beſchluß faſſen ſoll über eine
Petition an das Abgeordnetenhaus um Ablehnung diefer Geſetzes
vorlageDer Junungs Ausſchuß hielt geſtern eine von Delegirten
ſämmtlicher ihm angehörender Jnnungen beſchickte Verſammlung ab
welcher als Gäſte die Herren Reg Aſſeſſor Lucke Merſeburg und
Stadtrath Keferſtein beiwohnten Bezüglich der Stellungnahme
des Jnnungs Ausſchuſſes bezw der Jnnungen zur heutigen Gewerbe
geſetzgebung nach den Erklärungen der Kal Staatsregierung durch den
Miniſter Herrn v Bötticher i der Reichstagsſitzung vom 24 Nov v J
wurde nachſtehende Reſolution gefaßt Die Jnnungs Ausſchuß Sitzung
erklärt Die Beſchlußfaſſung darüber ob die bisherige Jnnungs
Organifation beizubehalten ſei oder in Zukunft Organiſationen anderer
Art an deren Stelle treten ſollen heute auszuſetzen bis die Reſultate
des Berliner Handwerkertages vorliegen werden Als Delegirte für
den vorgenannten Handwerkertag wurden gewählt die Herren Schiefer
deckermeiſter Zander und Schneidermeiſter Schreiber Zudem
werden zehn weitere Mitglieder des Jnnungs Ausſchuſſes freiwillig dem
Handwerkertage beiwohnen

Gewerbeverein Halle a S Auf der Tagesordnung der am
nächſten Montag Abend im Reſtaurant Mar la Tour ſtattfindenden
Monatsverſammlung ſtehen folgende Punkte 1 Organiſation der Ge
werbe Vereine und Vorlage diverſer hierzu eingegangener Schriftſtücke
2 Mittheilungen und Beſprechungen verſchiedener Art

Kirchliche Nachrichten
Am 5 Sonntag nach Epiphanias predigen

Zu N L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent D Förſter
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Nachm
3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter im Konferenz Zimmer bei
Herrn Superintendent D Förſter Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus
Grüneiſen

Gertraundenkapelle Montag den 8 Februar Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde Herr Domprediger Beelitz

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer Vorm
s 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Charlottenſtraße und
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Kandidat Neid
holdt Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Schmiedſtraße 17 Nachm 5H Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
Diemitz Vorm 9 e Uhr Herr Oberdigkonus Wächtler
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Nachm 12 Uhr Kindergoltesdienſt in der Kirche Herr Oberprediger
Saran Abends 6 Uhr Derſelbe

oſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konſiſtorialrath Göbel
Nachm I Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger
Albertz Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter bei Herrn

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor D
mann
Jordan Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Müller

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
dienſt in der Kirche

gottesdienſt 9 h Uhr Hochamt und Predigt
Chriſtenlehre und Andacht
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Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm r
Nenmarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Her ff

of fe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor

Mittwoch den 10 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhaus
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth nach der

Nachm 2 Uhr Kindergottes
Hilfsprediger Hecker

Freitag den 12 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfs
prediger Hecker

Städtiſches Siechenhaus Vorm 9 Uhr Herr Hilfsprediger
gliedern der Kirchengemeinde durch gediegene Anſprachen über Fragen Hecker

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Wedosleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Dienstag Abends Herr

der Magdeburger Stadtmiſſion Herr Paſtor Hötzel hat ſich nämlich j Prediger W Ekert
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr Militär

Nachmittags 2 Uhr

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Superint Bethge nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Derſelbe Amts
woche Herr Superint Bethge

Abends von 9 Uhr Frauen und Jungfrauen Verſammlung
in der Schule neben dem Amtshauſe

Abends 7 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und
Jünglingsvereins im Vereinszimmer Brunnenſtraße 4

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsfaal Giebichenſtein
Triftſtrafße 19 Vorm 9 l Uhr und Nachm 31 Uhr Predigt Nachm
2 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 10 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a Dryanderſtraße 19 Vorm

R Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienſt Nachm 2 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Freitag den 12 Februar Abends 8 Uhr Gottesdienſt
Sonntag Abends 6 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und

Männer ſowie des Jungfrauenvereins Triftſtraße 19 Freier Zutritt
für Jedermann

Apoſtoliſche Kapelle Jakobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 4 Uhr liturg
Gottesdienſt Nachm 5 Uhr und Mittwoch Abends S Uhr Vortrag

Kleine Chronik
Hamburg 5 Februar Großfeuer Jn Großborſtel

entſtand heute Vormittag ein großes Feuer vier Wohnhäuſer ſind
bereits niedergebrannt die Hamburger Feuerwehr iſt ſeit mehreren
Stunden in Thätigkeit

Oldesloe 5 Februar Feuersbrunſt Jn der vergangenen
Nacht brannte das benachbarte Gut Neu Freſenburg nieder Das
maſſiv gebaute Wohnhaus blieb ſtehen dagegen kamen 84 Kühe und
5 Pferde in den Flammen um

Mannheim 5 Februar Wechſelfälſchungen Der in
einem hieſigen Geſchäft angeſtellte 20 jährige Kaufmann Lang aus
Frankenthal fälſchte zum Nachtheil von Köſters Bank hier einen
auf 25000 Mk lautenden Wechſel und wurde mit dem erhobenen
Gelde flüchtig

Dörde Weſtf 5 Februar Schlagende Wetter Aufdem Hörder Kohlenbergwerke wurden drei Bergleute durch
ſchlagende Wetter getödtet Auf Zeche Bruchſtraße bei Langen
Jreer erlitten geſtern 11 Bergleute leichte Brandwunden durch ſchlagende
Wetter

Wien 4 Februar Aus Sorgen in den Tod Der Hof
und Gerichtsadvokat Dr Otto Conrad zu Hermannſtadt geboren
51 Jahre alt hat ſich geſtern Nacht wegen Geldſorgen entleibt
Dr Conrad war verheirathet und hatte Familie Jn einem hinter
laſſenen Briefe bekennt er ſich zur Autorſchaft mehrerer Kammer
muſikſtücke die mit Pitem Erfolge aufgeführt wurden Als Kom
poniſt ſei Albert G Heim genannt und das Pſeudonym bis jetztnicht gelüftet worden Er hofft es werde ſich für die Quartette ein
Verleger finden und wünſcht daß mit dem Ertrag der Werke ſeine
Schulden gezahlt werden

Brüſſel 5 Februar Gelbes Fieber Der Dampfer
Akaſſa iſt heute zu Antwerpen vom Kongo eingetroffen Derſelbe

hat weil das gelbe Fieber an Bord ausgebrochen war in Las
Palmas anlaufen müſſen wo er 19 Kranke darunter Sterbende
zurückließ

Paris 5 Februar Schnell getröſtet Diebſtahl
von Werthſendungen Hieſige Blätter theilen mit daß Helene
Vacarescu deren Roman mit dem Thronfolger von Ru
mänien noch in aller Erinnerung ſein dürfte ſich mit einem reichen
Mitgliede der ruſſiſch rumäniſchen Familie Kantakuzene verlobt
habe Aus einem Poſtwagen des Paris Amſterdamer Schnellzuges
wurden 17 Werthſendungen im Betrage von 182000 Fr ge
ſtohlen Der Diebſtahl wurde zwiſchen den Stationen Roſendael und
Utrecht verübt Von den Dieben konnte bis jetzt keine Spur entdeckt
werden

Wieder flott Das britiſche PanzerMalta 5 Februar
ſchiff Viktoria welches bekanntlich am 29 v M an der Weſtküſte
von Griechenland in der Nähe von Miſſolonghi angefahren war iſt
wieder flott gemacht worden

Telegramme und letzte LUachrichten
DepeſchenBureau Herold

D B H Petersburg 6 Februar 7 Uhr 40 Min Vorm
Jm engſten Familienkreiſe fand die Verlobung des Groß
fürſten Alexander Michailowitſch mit der älteſten Tochter
des Kaiſers Renia ſtatt Die Hochzeit wird wegen der Jugend
der Braut hinausgeſchoben Alle bisher genannten Nachfolger
Hübbenets ſollen verworfen ſein weil ſie zu abhängig von
Wyſchnegradski ſind jetzt werden genannt Fürſt Jmeretinski
Generalauditeur der Armee und Baron Korff Generalgouverneur
von Oſtſibirien

D B H Madrid 6 Februar 6 Uhr 30 Min Vorm Ans
Tanger wird gemeldet Unter den Juden und Mauren herrſcht
großes Elend infolge der graſſirenden Pocken

Berliner Börſe vom 6 Februar 1802
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers

Konſiſtorialrath Göbel Abends 6 Uhr Herr Domprediger Albert

empfehlen zu

in garantirt ſoliden Qualitäten
feſten ſehr billigen Preiſen

Disconto Commandit 185,40 Rlbethal Bahn 104,75
Berliner Handelsges 137,50 Dux Bodenbach 297,60
Dresdener Bank 1137,80Busechtiehrader 204Darmstüdter Bank 1327,20 Galizier
Osesterr Oredit 171,10 Gotthardbahn 14260
Bochumer Guss 1111 ,50 Ital Mittelmeerd 95,20
Laurahütte 105,80 Warsohau Wien 216,20
Dortmunder Vnion 57 55 Italiener 939,25
Harpener a 7 7 142,30 42 Ungarn e 93,25
Danuenbaum 83,25 495 Egypter 995,75
Consolidation 166,25 1880 Russen 93275
Hibernia d 1138,40 Russ Noten 990Gelsenkirehen 136 ,40 Nordd Lloyd un n
Franzosen 11328,50 Tendenz fest
Lombarden e

Rrummer7 verlriechstrBenjamin 23
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Hebr Saulte Naufiftg
Große Steinſtraße 70 alte a S Eeke Dunbauſee

empfehlen zur

ins eg nungSchwarze und farbige reinwollene Kleiderstoffe
I in den verſchiedenartigſten neuen Geweben u geſchmackvollen Muſtern in großen Farbenſortimenten u jeder Preislage

Aocapurte Neufieiten in engliscien Stoffenauf v wir der außergewöhnlichen Preiswürdigkeit wegen beſonders hinweiſen

T e o o S F V Sreich garnirt von 5 Mk anin kleidſamen neuen Façons von 5 Mk an

PlIaicls Unterröckein großer Auswahl in allen Stoffarten

Größte Auswahl in
Schmuckſachen

BVrochen Medaillons Ohrringe

beſſogel Aussteſung in Freyberg s harten zu ſah a S

e vom 15 Sebruar 1892
Der Club deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Geſlügelzüchter

hält ſeine diesjährige große Ausſtellung 89 Halle a S in Freybergs Garten von Freitag den 12 bis Montag
den 15 Februar 1892 ab

Nach Anzahl der aufgeſtellten Klaſſen ſowie der eingegangenen Anmeldungen iſt

diese Ausstellung die grösste Deutschlands
DSr Eintrittsgeld am Freitag 1 Mark an den übrigen Tagen 50 Pfg pro Perſon Kinder die Hälfte

Freunde Züchter und Liebhaber von schönem Geflügel werden zu zahlreichem Beſuch eingeladen
Das Ausstellungs Comiteé

Hall Verein
für Kohlenbergbau u Briquettes

fabrikation Act Gesellsch
S Ligongesyor

Fabrik Preis ne an

Palsketten Armbänder Uhrketten
fürHerren u Damen Einſteckkämme

2c

Papier wäsche

von Mey K Edlich Plagwitz vorräthidie gangbarſten Sorten in allen Weite
ſortirt liefere zu gleichen Preiſen

wie das Verſand Geſchäft
Cummiwäsche

Universalwäsche
Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse Z39

Otto Thieme
Cerutſehenthal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Bärten Gold
und Silberborten c zu billigen Preiſen

v

koralle Jet Double Granaten

Bernſtein en Simili e
zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

empfiehlt bei ſofortiger Beſtellung zum

Presssteine pr Mille Mt 14,00Se ä Kittetere Briquettes Centner 0 62 J a I Blakate enntttchen
7 7 i 17g90800 08000000080000086 Stammbuchsblumen Gr Urichtr Ass ma mm Sr Ulrichſtr

100 Blatt ſortirt à 2 Mark empfiehlt ſein Spezial Geſchäfts JWalter Reicherts Weingrosshandlung Einſchreib Alhun feiner Wurſt und Fleiſchwaaren
per Dtzd 90 Pfg r täglich friſchesjetzt Martinsgasse 12 13 50 Mk 2 Mk 9Roaſt Weef Kalbsbraten Hamburger Rauchſleiſch Hardellen

Trüffel u Braunſchweiger Leberwurſt Kalbs u Rinder
Roulade Gänſeleber in Gelatin täglich fr Frankfurter
u Wiener Würſtchen fr Ruſſ Salat Hummer 2MajonaiſeBraunſchweiger und Thüringer Cervelatwurſt

Gemüse Conserven
von heute ab zu außergewöhnlich billigen Preiſen

C Landmann s
Theater u Masken Garderobe

efineet e Kl Ulrichſtr 6 IIjetzt

zur Dinsegnung
Cachemires schwarz in 16 Qual und Preislagen

verſchiedene qemusterte und gestreifte Stoffe in schwar
ferner U Ballstoffe J in reicher Auswahl per Meter von 90 Pfg an

Rester zu billigsten Preisen

schrägüber vom Rothen Ross
empfiehlt ihre reinen gutgepflegten

Rhein Mosel Bordeaux Ungar
Dalmatiner u Dessertweine

deutsche Secte sowie franz Champagner
renommirter Kellereien

t Rum Cognac Arac sowie feine Liqueure
Gleichzeitig bringe meine elegant eingerichteten

Woinstuben in empfeblende Erinnernng
Alle Weine glasweise Delleatessen

Geöffnet bis 12 Uhr Nachts
Fernsprecher No 558

g06 o

Schulze Petermann aus Greizi V

Fabrikation reinwollener Kleiderſtoffe

Halle a Gleariusstr I EtEckhaus an der Markttreppe

Billigste ßezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse Z39

Vereinszimmer
für 2 Abende in der Woche zu
vergeben

Restaurant Motor
Schmeerstrasse

zu wirklichen

Engros Preiſeu

nan

udpijjum u

Invja2gy km

S Schwarze Costume Stoffe V
Vorräthig in ca 35 Qualitäten

Schw Mervetlleux Mtr von 1,50 Mk an Mervetlienx solide Mtr 2,25 Mk
Merveilleux Garantie Mr 3,00 Mk

Farbige Costume StoffeVorräthig 80 100Farb e Mtr 2,75 3,00 3,30 3,75,4,00,4,50

G SChwarzzenberger
Halle a S Poſtſtraße 910

Einziges Hilligſte HrzugsquelleSpecialgeſchäft für Pküſch Sammet undSeiden Waarenzig Stoffe entſtammen den erſten Fabriken des Jn und Auslandes und übernehme ich für

die Haltbarkeit derſelben unbedingt volle Garautie

Cölner Dombau Lotterie Hauptgewinn 75 000 Mark
2172 Geldgewinne mit 375 000 Mark
Ziehung 18 Februar er
Na Loos 3 Mark Antheil 1,75 1 MarkLiſte und Porto 30 Pfg 16 Mark 9 Mark

vLeo Tosep
Bankgeſchäft Berlin

Potsdamerſtraße 71

Nr 3232 1
e m
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